
Virtuelle Orientierungsversammlung 
Dienstag, 25. Mai 2021, 20.00 Uhr 

GGeemmeeiinnddeeaabbssttiimmmmuunngg  vvoomm  1133..  JJuunnii  22002211  

 GGeenneehhmmiigguunngg  ddeess  JJaahhrreessbbeerriicchhttss  22002200
 WWaahhll  ddeerr  eexxtteerrnneenn  RReevviissiioonnsssstteellllee  ffüürr  ddiiee  PPrrüüffuunngg  ddeerr  JJaahhrreessrreecchhnnuunngg  22002211
 BBeesscchhlluussssffaassssuunngg  üübbeerr  ddiiee  AAuussggaabbeennbbeewwiilllliigguunngg  iinn  FFoorrmm  eeiinneess  SSoonnddeerrkkrreeddiittss  vvoonn  FFrr..  1166''335500''000000  ffüürr  ddeenn  UUmmbbaauu  ddeess

BBaahhnnhhooffss  RRootthheennbbuurrgg  SSttaattiioonn  ((NNeettttoobbeellaassttuunngg  GGeemmeeiinnddee  RRootthheennbbuurrgg  FFrr..  44''117799''000000))

Infolge der weiterhin unsicheren Lage im Zusammenhang mit dem Corona-Virus hat der Gemein-
derat entschieden, eine virtuelle Orientierungsversammlung zur Gemeindeabstimmung vom 
13. Juni 2021 durchzuführen.

Dem Gemeinderat ist es wichtig, dass am Versammlungsabend eine Interaktion mit der Bevölke-
rung stattfinden kann. Deshalb wird während des Live-Streams die Möglichkeit geboten, mittels 
Chatbox oder via Telefon (041 288 81 11) Fragen zu stellen, welche dann direkt beantwortet wer-
den. 

Zusätzlich wird der Bevölkerung die Möglichkeit geboten, auch nach der virtuellen Versammlung 
für offene Fragen jederzeit die Gemeinde zu kontaktieren und der Live-Stream wird nachträglich 
auf der Homepage publiziert. 

Der Gemeinderat ist überzeugt, dass er mit diesem Schritt der aktuellen Covid-19-Situation am besten gerecht wird und 
freut sich, Sie zahlreich an der virtuellen Orientierungsversammlung begrüssen zu dürfen.   

Rothenburg, 22. April 2021 GGeemmeeiinnddeerraatt  RRootthheennbbuurrgg  

GGeenneehhmmiigguunngg  JJaahhrreessbbeerriicchhtt  22002200  
Die Jahresrechnung 2020 schliesst mit einem Ertragsüber-
schuss von rund 1.02 Mio. Franken ab. Der Gemeinderat be-
antragt die Genehmigung des Jahresberichts 2020.  

WWaahhll  eexxtteerrnnee  RReevviissiioonnsssstteellllee      
Der Gemeinderat beantragt die Zustimmung zur Wahl der 
BDO AG, Luzern für die Prüfung der Jahresrechnung 2021. 

SSoonnddeerrkkrreeddiitt  UUmmbbaauu  BBaahhnnhhooff  RRootthheennbbuurrgg  SSttaattiioonn    
Der Gemeinderat beantragt die Erteilung der Ausgabenbe-
willigung in Form eines Sonderkredits von Fr. 16'350'000 für 
den Umbau des Bahnhofs Rothenburg Station (Nettobelas-
tung Gemeinde Rothenburg Fr. 4'179'000).  

LLiinnkk  zzuumm  LLiivvee--SSttrreeaamm  



JJaahhrreessbbeerriicchhtt  22002200  

PPoossiittiivveerr  RReecchhnnuunnggssaabbsscchhlluussss  
Das Budget 2020 sah einen Aufwands-
überschuss von Fr. 286'200 vor. Die 
Rechnung 2020 schliesst mit einem 
Ertragsüberschuss von Fr. 1'017'510 
ab. Zurückzuführen ist das erfreuliche 
Ergebnis auf folgende Faktoren: 
 Die Sondersteuern waren höher

als veranschlagt.
 Die Steuern aus Nachträgen frühe-

rer Jahre fielen höher an als budge-
tiert.

 Im Aufgabenbereich Bildung kam
es coronabedingt zu diversen Min-
derausgaben gegenüber dem
Budget. Zudem wurden durch die
Umstellung auf HRM2 einige Posi-
tionen zu hoch budgetiert und es
kam zu nicht geplanten Erträgen.

 Die beibehaltene haushälterische
Ausgabenpolitik trug ebenfalls
zum erfreulichen Rechnungsab-
schluss bei.

Einige Unternehmen in Rothenburg 
erlitten durch die Corona-Krise erheb-
liche Umsatzeinbussen, was zu Ver-
lusten führte. Die Steuerfaktoren wur-
den zum Teil erheblich korrigiert und 
die Erträge der laufenden Steuern lie-
gen deutlich unter dem Budget. Er-
freulicherweise wurde der Budget-
wert bei den Nachträgen aus früheren 
Jahren erreicht und bei den Sonder-
steuern ist gegenüber dem Voran-
schlagswert ein deutliches Plus zu 
verzeichnen. Dank den Landverkäufen 
konnten Darlehen im Umfang von 11 
Mio. Franken amortisiert werden. Das 
Nettovermögen je Einwohner beträgt 
Fr. 424.  

SSoonnddeerrkkrreeddiitt  UUmmbbaauu  BBaahhnnhhooff  
RRootthheennbbuurrgg  SSttaattiioonn  

BBaahhnnhhooff  RRootthheennbbuurrgg  SSttaattiioonn  --  ffüürr  eeiinnee  
zzeeiittggeerreecchhttee  MMoobbiilliittäätt  
Der Bahnhof Rothenburg Station soll 
zu einer modernen und zeitgerechten 
Verkehrsdrehscheibe mit verbesserter 
Infrastruktur ausgebaut werden. Mit 
dem Umbau erhält Rothenburg Sta-
tion als Entwicklungsschwerpunkt 
des Kantons Luzern einen für die Zu-
kunft ausgerichteten Bahnhof mit 
sehr guten Verbindungen. Das Projekt 
attraktiviert den öffentlichen Verkehr, 
stärkt Rothenburg, sichert Arbeits-
plätze, entlastet die Strassen und 
setzt das Behindertengleichstellungs-
gesetz um. 

Die heutige Verkehrsinfrastruktur mit 
der SBB-Haltestelle sowie den beiden 
Bushubs Ost und West sind ungenü-
gend und zum Teil nur provisorisch 
ausgebaut. Die Hasenmoosstrasse ist 
im Bahnhofbereich für die zuneh-
mende Verkehrsbelastung zu schmal. 
Ein Ausbau der Infrastruktur ist drin-
gend notwendig. 

PPrroojjeekkttgglliieeddeerruunngg  
 Die SBB-Haltestelle mit Personen-

unterführung wird im Lead der
SBB geplant und ausgeführt. Ge-
meinde und Kanton beteiligen sich
an den Mehrkosten, welche über
den Standard hinausgehen.

 Die Bushubs Ost und West werden
im Lead der Gemeinde geplant und
ausgeführt.

BBeetteeiilliiggttee  uunndd  FFiinnaannzziieerruunngg  
Der Umbau Bahnhof Rothenburg Sta-
tion ist eine Verbundaufgabe und 
wird durch verschiedene Träger finan-
ziert. An den Kosten beteiligen sich 
der Bund, die SBB AG, der Kanton Lu-
zern und die Gemeinde Rothenburg. 
Weitere Beteiligte sind der Verkehrs-
verbund Luzern zusammen mit den 
Transportunternehmen Auto AG, 
Rottal Auto AG und Postauto AG so-
wie die interessierten Grundeigentü-
mer im Erschliessungsperimeter der 
Hasenmoosstrasse. Die Massnahmen 
sind zudem aus dem Agglomerations-
programm Luzern subventioniert. 

GGeemmeeiinnddee  zzaahhlltt  nnuurr  NNeettttoobbeellaassttuunngg  
Der Bevölkerung wird gemäss Finanz-
haushaltsgesetz ein Bruttokredit un-
terbreitet. Die Gemeinde ist für die 
beiden Teilprojekte Bushub Ost und 
Bushub West Auftraggeberin und hat 
die Kosten nach dem Bruttoprinzip 
vorzufinanzieren. Der Kostenanteil 
des Kantons und der privaten Mitfi-
nanzierer sowie der Agglomerations-
beitrag werden in Abzug gebracht. 
Der Kostenanteil für das Projekt der 
SBB wird der Gemeinde als Nettoin-
vestition belastet. 

EErrffoollggssrreecchhnnuunngg  
Aufwand Fr.  51'231'504 
Ertrag Fr.  52'249'014 
ÜÜbbeerrsscchhuussss  FFrr..    11''001177''551100 

IInnvveessttiittiioonnssrreecchhnnuunngg  
Ausgaben Fr. 1'433'260 
Einnahmen Fr.    587'140 
NNeettttoo  FFrr..  884466''112200  

KKoosstteenn 
Sonderkredit Fr. 16'350'000 

Nettobelastung Fr. 4'179'000 
Gemeinde  

AAbbssttiimmmmuunnggssbboottsscchhaafftt  
Die Botschaft zur Gemeindeabstimmung wird zusammen mit den Abstimmungsunterlagen allen Stimmberechtigten 
zugestellt. Ab dem 5. Mai 2021 kann die Botschaft zusätzlich auf unserer Website www.rothenburg.ch heruntergeladen, 
bei der Abteilung Kanzleidienste bezogen sowie telefonisch unter Tel. 041 288 81 11 bestellt werden. 


